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D.-A. I. Vj. 3S. 2000. Pl. Nr. 2 
Zu unserem Titelbild!-eir

Die Handels- und Industriestadt Elbing wird vorn 
Elbingflusse, der aus dem Drausensee kommt, in der Rich­
tung vorn Süden nach dem Norden durchflossen, und man 
kann sehr leicht geneigt sein, den östlich gelegenen Haupt­
teil der Strahenführungen Elbings als die sogenannt^ 
Neustadt und den Anteil im Westen des Elbingflusses als 
die Altstadt zu bezeichnen. Genau wäre diese Einteilung 
freilich nicht; denn auch Alt-Elbing lag schon zu jeder Zeit 
zu beiden Seiten des Flusses, von dem man es nicht mit 
aller Sicherheit weiß, ob er der Stadt an seinen Ufern, 
vder die Stadt ihm ihren Namen gegeben hat. In Bezug 
lauf die Trennung der Stadt in die Neu- und in die Alt­
stadt aber sagt u. a. der sehenswerte „Alte Markt" mit 
dem entzückenden Pfeisenbrunnen zum Unterschiede vorn 
„Neueu Mavkt", dem Friedrich Wilhelm-Platz, in den 
äußersten Ausdehnungen schon genau, daß der Straßen- 
zug, jenseits des Elbingflusses, doch allemal zur Altstadt 
zu zählen!ist.

Dort liegt ein gut Teil der Bauromantik der alti- 
städtischen Wirtschafts- und Handelsweise unserer deut­
schen Ordensstadt. Reste dieser Baurat spiegeln sich im 
Flußbette wieder, wenn der Glutball der Sommersonne 
abendlich müde versinkt. Die Wahrzeichen einstiger Han­
delsmacht Elbings stehen am Westufer des Flusses aneim 
andergereiht, und mancher der alten Speicher (siehe Titel­
bild) spricht hier von hundertjähriger Kraft.

Gewiß sieht diese Speicheranlage im Verhältnis zur 
Blütezeit ihres Beständes heut ungemein gelichtet aus; 
denn dereinst haben mehr als 250 dieser Bauten das jen­
seitige Elbingufer belebt.

Die Speicher sind durchweg fast alle Fachwerkbauten, 
deren nüchternes Fassadenbild die Neuzeit durch einen 
freundlichen und auch angemessenen Farbanstrich unge­
mein zu beleben gewußt hat. So sind sie eine Zierde Alt- 
Elbings geworden. Einst galt diese Speicherstadt zur An- 



läge von Getreidemagazinen und Warenlagern aller Art. 
Kaufleute hatten sie außerhalb der Befestigungen der 
Stadt Elbing gegründet, Danziger aber haben 1577 einen 
Ignatzen Teil ihres Bestandes durch Feuer vernichtet, um 
ihn den Polen nicht aus-zuliefern. Zur Zeit der Besitz­
ergreifung Elbings durch Preußen wurden hier von der 
Seehandlung sogar wieder ein Salzmagain, mehrere Asch- 
höfe und eine Lizent- und Eisenwaage erbaut. Ein Packhof 
Mit einigen Kränen vervollständigte danach die Speicher­
anlage. Es wurden zur Zeit des Hauptwertes dieses Stadt- 
komplexes aber auch alle Wohnhäuser und Gewerbebetriebe 
laus ihm entfernt, um in diesem Stadtteile die Feuers­
gefahr zu verringern, und schließlich hatte man Flößern 
!und fremden Schiffern an der Novdspitze der Speicherinsel 
einen Platz eingeräumt, den man die „polnische Küche" 
Nannte, auf dem sie Mahlzeiten abkochen und auch ein 
Feuer zu gewerblichen Zwecken unterhalten durften.

Speicherinsel und Neustadt sind durch zwei Brücken 
verbunden, von denen die neue Steinbrücke in der Verlänge^ 
rung der Brückstrahe zur Berliner Chaussee an die Stelle 
Ider im Jahre 1917 hier noch verlaufenden, durch Feuer 
zerstörten Holzbrücke getreten ist. Von beiden Brücken aus 
genießt man einen fesselnden Weitblick über das gesamte 
Elbinger Fluß- und Hafenshstem. W. Gr.
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üiv Voele am Frischen yafs
Direkte Haffuferbahn- und Omnibusverbindung mit Elbing 
Schloßbesichtigungen: Werktags
von 10 bis 17 Uhr, Sonntags von 11*^ bis 16 Uhr

AM GottlchÄk» Äaißwsvßlchaft
auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen — Fernruf Tolkemit 53
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Gegründet 1237
Llbin^

72000 Einwohner

Auskunftsstellen
Städt.Verkehrsamt «.Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerftr.I4

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 18.00 
Uhr.

Reichseisenbahn -Ansknnftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

KebsHselisUrlislis
5 Minuten von äer KakI- 
ber^er Anlez^teUe - 81änäi§. 
kakrverbinäunZ — l'el. 2258. 

8eüön8te8 ^amilienlokal, 
?3rlcett8aal, mit groben 
Oe8e1l8Lkatt8räumen

81et8 ^ute 8pei8en unä 
Oetränke 2U8o1iäen ?rei8en.

Roeirel« 
NaKees 
1ü8liekfrl8LÜ^erö8tet 
8inä kö8UiLÜ u. prei8vvsrt 

lieolg
Xgllöö-KsüK-livMki
?!8eüer8tr.22 ^e1.2533

Beluchl üvn Vdeelänüffchvn Kanal, 
wo Schiffe «der Berge rollen!

TÜgWt Schiffsverbindung Elbing—Tharden—Maldeuten
ab Elbing (Ugnes-lNiegelschule) 8 30 Uhr

Tkglilfft Schiffsverbindung Maldeuten—Tharden—Elbing
ab INaldeuten 8.30 Uhr

Günstige Reichsbahnanschl. Ulaldeuten-Elbing bezw. Elbing-Ulaldeuten
Auskünfte erteilen: Das Städtische Verkehrsamt Elbing und die
Reederei S^hrseter k Ls., Gtdiirs

liindenburgstraße ö, Telefon 2241
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Empfehlenswerte 
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu oen im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Valk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger­
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr.1—2 
Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof 
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Clbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Städt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai­
kirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und alte Korn­
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimat)-Museum) — Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs­
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße— 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen­
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus, 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, der Gänseberg und 
im Vogelsanger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.
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Post. Schalterdienstunden beiden Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen 
täglich von 6—21 Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Httler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 - Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H.Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17, Tel. 3845

Befichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgerichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Verkehrsvereins Elbing 
Wilhelmstraße 29. Sehenswert: Heimat-Sammlungen. 
Bauern- und Vürgerstuben. Anmeldung in der Geschäftsstelle 
Wilhelmstraße 29. Eintrittspreis: Erwachsene 0.20 RM., 
Kinder 0,10 RM., Fremden- und Schülergruppen unter Füh­
rung nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM., Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.
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Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Haushaltungs- und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301, 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor­
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden­
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15—16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Städt. Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

(Weiteres von Elbing Seite 14)

rlikstzsifreies 
Speisetzairs

Reiferbahnstr.lTarlsonplatz 
empfiehlt 

gutan Mttsg8ti8vli 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner zu 5o und 40 Pfg.
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k^rieärick ->Vi1keIm - ?Iat2 20 

l^elekon 3131 LlbinZ 
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Üraftwayonoeckehv
Äbiny-Aörbeck-Lvnzon-T»IkemiI

Sonn­
abend

Werk- 
tlltzS

Sonn- 
und 

Feiert.

Sonn­
abend

Werk­
tags

Sonn- 
und 

Feiert.

Werk­
tags

Sonn- 
und 

Feiert.
Elbing Haffuferbhf. ab 6.50 8.10 9.00 12.00 13.20 14.10 19.15 19 35
Dörbeck W 7.15 8.35 9.25 12.25 13.45 14.35 19.40 20.00
Lenzen — 8.45 9.35 12.35 13.55 14.45 19.50 20.10
Reimannsfelde — — ! ! 20.00 20.20
Eadinen — 8.58 9.48 — 14.08 14 58 —- —
Tolkemit an — 9.10 10.00 — 14.20 15.10 — —

Werk­
tags

Sonn- 
und

Feiert.

Sonn­
abend

Werk­
tags

Sonn- 
und

Feiert.

Sonn­
abend

Werk­
tags

Sonn- 
nnd 

Feiert.
Elbing Haffuferbhf. an 6.45 7.20 8.05 10.20 13.00 13.10 15.30 19.20
Dörbeck 6.20 6 55 7.40 9.55 12.35 12.40 15.05 18.55
Lenzen 6 10 6.45 730 9.45 12.25 — 14.55 18.45
Reimannsfelde 6 00 6 30 — " ' - — ! !
Cadinen — — — 9.27 12.07 — 14.37 18.27
Tolkemit ab — - — — 9.20 12.00 — 14.30 18.20

^oteö Ka6e^e«
LIding
^ok3nni88tr., Leke Oeor^enä.

^lieüenä warm und Kali
>Va88er, sowie ^eiek8- 
l6lefonan8LkIuö in jedem 
Fremdenzimmer
Modern ein^ericbtete 
^uto - Linrei - koxen

kedr. krsvr, Wivx
^do!i-Hi11er-81ra6e 1

OroKt. Lperial^esekält 
i LIektroteekn.a.?iat2. 
kaöioapparate
I^autspreeder - Lubebör 

k^Iektr. I^iekt- u. Kraitanlag., 
8eieae1itun^8körper, Hei^-u. 
Koekapparate, kosek-vienst 
k'ern8preeker 2691

I^eu ausgenommen:

lliMN S!« 
»Weil- stocke

«MM PM
k1bin§

Ivlotorraciiiaus
L <2o.

^urcker8trL6e 15
kü5rende8 Haus von klotor- 
rädern, wie ^.rdie,
VcktoriL, l'riurnp^, Ltandart, 
2ün3app mit Xaroan, IValter, 
ImperiL-, 3tei6-undOe88auer- 
LeitenwLZen

^i§ene Motorrad-^Veck8tatt
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Elbi«l Schlobitten—Wormditt—Raftenburg
6 02 8.1ö 14.38 20.00 ab Elbing an 6.36> 8.50 14 43 19.59
646 8.48 15.12 21.15 ab Schlobitten an 5.55 8.20 14.05 19.27
7.34 9.40 16.20 22.03 ab Wormditt ab 5.12 7.39 13.21 18.46

11.51 21.33 _ ab Bischdorf ab — 5.47 9.27 16.42
— 12.34 22.34 — an Rastenburg ab — 5.00 8.20 15.52
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PoitbraitwagenverbeHr
Elbing—Mühlhansen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz)

an 7" (nur Werktags) s ab (nur Werktags) 1b"'
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8"" 14^ s ab (nur Werktags) 7°° 13°°
Elbing—Dänzig (Elbing, Postamt) visumfrei 

an 15°« 21°« I ab 6'° 12«° 18"
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart - Truuz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5 20, 0 50 12.00, 13.20, 17.00
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Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Moholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio öc Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preisi der Zimmer) Einzelbett D oppelbet
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00
Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor „ 2561 2.00 4.00

2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett
Centtal-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3.00 5.00-6.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 250-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 „3591/92 2.50-3.00 5.00-6.00
Christi. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00 4.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe" 

Junkerstraße 61

1.10 1.50

„ 2677 1.75 3.50
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel.325
Jugendherberge fürMädchenu. Knaben,Logenstr. 5

AlÄi-ienbui-8^
Auskuuftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, 

Fernruf 2648.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten oft- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung, 
von Kreis und Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Marquardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Aigi-ienvvei-äei-
Auskuttftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395. 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein­
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Ro spitz, Rachelshof 
und Rehhos. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer­
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Gegründet Einwohner
1305 12 000

Anskunfts stelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampser- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel. 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge. 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Gegründet Einwohner
1277 8 7500

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12 a und Rathaus; 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm. 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem Doktorwald, in welchem Ostpreußens neue Heil- und 
Pflegeanstalt errichtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 
von Napoleon besuchten Schloß Finkenstein; dem als Natur­
schutzpark geltenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach 
Schloß Neudeck, dem Ruhesitz der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Stuiim
(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für dem Kreis Stuhm. Fernru 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk­
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge­
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Varlewitzer See gelegene Frei­
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen. 

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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Vsi-lL ciblng
versorgt äen äeutseben Osten mit 
l.a8lwLZen unä Omnibussen, äie kür 
Karte Arbeit auk sekieebten 81raüen 
gebaut sinä

L.S»K«agvn I z di« 8 1 
Smnidu»»v 15—80 ?ers

Wollen auch Sie Ihre Ferien angenehm verbringen unö dabei 
auf bequemste und billigste Weise die deutsche Heimat 
kennen lernen, so schließen Sie sich den für den Sommer 1935 
geplanten Antobusreisen durch Ostpreußen und das übrige 
Deutschland an. Ausführliche Aeiseprogramme kostenlos.

kldlng V. Uokmsnn
Königsbergerslrasse 1 a Telefon Z90?

Maurizio 5- To.
Inhaber: Hermann Hesse.

Gegründet lSOl Fernsprecher L4SS

Die Konditorei von Tradition und Ruf


